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Quellnische am Talrand ö Kammerbruch

Quellnische an Grundmoränenflanke
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Vegetationseinheiten
Feldgehölz, Sumpfseggen-Schaumkraut-Quellried, Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Feuchtbrache, Grauweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30159

X

Quellaustritt, von einem Gehölzsaum umgeben, im Ackerland nördlich Utecht. Er wird von einer Sumpfseggen-Schaumkraut-Quellflur 
geprägt. Nach Süden schließt sich eine Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Brache an. Am Rand steht ein kleines Grauweidengebüsch. Das 
Quellwasser versickert am Acker, der den Biotop umgibt. Es sollte ein Ackerrandstreifen eingerichtet werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris Cardamine amara
Carex acutiformis Cornus sanguinea Corylus avellana Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Humulus lupulus Phalaris arundinacea
Salix cinerea Urtica dioica Veronica beccabunga

Acer pseudoplatanus Cirsium palustre Euonymus europaea Quercus robur
Salix alba Salix pentandra Sambucus nigra


